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ÖGB –  Gewerkschaft der Gemeindebediensteten, Kunst, Medien, Sport, freie Berufe

Namenslistenverbund „Konsequente Interessenvertretung“
Betriebsräte, Personalvertretung, Behindertenvertrauenspersonen 
Blumauergasse 22/3, A-1020 Wien  Telefon (01) 216 52 72 ,Fax (01) 4000/83877

E-Mail: kiv@kiv.at, Internet: http://www.kiv.at
Wien, 19.06.2015
Antrag an den Dienststellenausschuß 124  Wiener Schulen / Service & Wartung:
 

Änderung der Dienstbeurteilung
Der DA 124 fordert den Dienstgeber auf, die Dienstbeurteilungen zu ändern.
Begründung:

Derzeit nimmt die Personalvertretung eine Häufung negativer Rückmeldungen betreffend
vorgenommener Dienstbeurteilungen wahr, konkret werden folgende Punkte angesprochen:
· Missbrauch des Dienstbeurteilungssystems als Disziplinar- und Strafinstrument.

· Vermischung von Mitarbeiterorientierungsgespräch und Dienstbeurteilung durch

      Vorgesetze.

· Herabsetzungen der Dienstbeurteilung ohne vorangegangenen Verbesserungsauftrag

      und ohne klares Aufzeigen der Verfehlungen durch den Vorgesetzen.

· Ein auf Willkür basierendes Beurteilungssystem, das für den einzelnen Mitarbeiter

      nicht mehr nachvollziehbar ist.

· Durch Wechsel der beurteilenden Vorgesetzen ist eine Kontinuität bei der Zielsetzung

      für den Mitarbeiter nicht erkennbar.

· Krankenstandstage werden als Grund für die Herabsetzung bei Dienstbeurteilungen

      angeführt.

Auf Grund der oben angeführten Rückmeldungen fordern wir den Dienstgeber auf, das 

derzeitige Beurteilungssystem abzuschaffen bzw. eine Abänderung dessen analog zu

den unten angeführten Punkten vorzunehmen. 
· Sollte ein Vorgesetzter mit der Leistung eines Mitarbeiters unzufrieden sein und eine
      Herabsetzung der Dienstbeurteilung im Raum stehen, so ist der Mitarbeiter in einem

      Rechtzeitig vorher angekündigten Gespräch über die vorliegenden Kritikpunkte in

      Kenntnis zu setzen.

· In diesen Gespräch ist ein klarer Verbesserungsauftrag mit Fristsetzung zwischen
     Mitarbeiter und Vorgesetzten zu erarbeiten. Der Vorgesetzte hat dem Mitarbeiter in

     diesem Zeitraum für Rückfragen und Feedback zur Verfügung zu stehen.
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· Für den Fall, dass die Ziele sowohl qualitativ als auch quantitativ im festgesetzten

Beobachtungszeitraum eindeutig verfehlt werden und es dadurch zu einer

Herabsetzung der Dienstbeurteilung kommt, wird vom Vorgesetzten in Zusammenarbeit mit dem Mitarbeiter ein neuer Termin für die Dienstbeurteilung

festgelegt. Dieser ist innerhalb von sechs Monaten mit einem klaren 

Verbesserungsauftrag und einer erneuten Zielsetzung zu vereinbaren.

· Bei bevorstehender Dienstbeurteilung soll mindestens eine Woche vorher, dem Mitarbeiter der genaue Termin bekannt gegeben werden, um gegebenenfalls die

      Personalvertretung einbeziehen zu können.

Sinn und Zweck sowie Vorteil dieser Beurteilungsmethode:

Für den Beurteilten (Mitarbeiter):
Der Vorteil dieser Beurteilungsmethode liegt für den Mitarbeiter darin, dass er eine faire

Chance bekommt zu erfahren, was von ihm gefordert und verlangt wird. Er hat die
Möglichkeit, in angemessener Frist seine Leistung zu verbessern bzw. seine Arbeitsweise

an die Forderungen des Vorgesetzten anzupassen.

Für den Beurteilenden (Vorgesetzten):

Der Vorgesetzte wiederum kann einen gut dokumentierten, strukturierten und nachvollziehbaren Handlungsablauf bei der Dienstbeurteilung (mit Instrumenten wie z.B.

dem Verbesserungsauftrag und der gemeinsamen Zielvereinbarung) vorweisen. Der Vorwurf der Willkür bei der Beurteilung des Mitarbeiters geht auf Grund der transparenten Vorgehensweise des Vorgesetzten ins Leere.
Fazit:

Mit diesen Richtlinien soll:

Eine gerechtere Bewertung der quantitativen Tätigkeit unter Einbeziehung der

qualitativen Leistung des Mitarbeiters und ein nachvollziehbares Beurteilungssystem

geschaffen werden, das auf Transparenz basiert.

                                                                                                     Simane Robert
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